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Medienmitteilung 
 

IG Dreifachnutzung erwartet Standhaftigkeit der Regierung  

 

Zürich, 28. November 2017 – Am vergangenen Wochenende haben die drei Standortge-

meinden dem Konzept «Historischer Flugplatz mit Werkflügen» zugestimmt. Gefordert 

ist nun der Regierungsrat, der neben der lokalen Befindlichkeit auch die Gesamtinte-

ressen des Kantons und Wirtschaftsraumes Zürich im Blick behalten muss. Ein Abwei-

chen von der im Januar dieses Jahres formulierten Haltung ist nicht angezeigt. Die In-

teressen der Standortgemeinden sollen auf anderem Weg in die weitere Entwicklung 

einfliessen können.  

 

Die Stimmberechtigten der drei Standortgemeinden haben am vergangenen Wochenende 

dem Konzept «Historischer Flugplatz mit Werkflügen» recht deutlich zugestimmt. Das ist wenig 

überraschend, haben sich doch praktisch alle massglichen Kräfte für ein JA ausgesprochen. 

Allerdings blieb die grosse Mobilisierung aus. Nur rund ein Drittel der Stimmberechtigten nah-

men an der Abstimmung überhaupt teil. Es ist deshalb zu vermuten, dass die schweigende 

Mehrheit die vom Bund eingeleitete Entwicklung akzeptiert und die Sinnlosigkeit dieser Sym-

bolabstimmung durchschaut hat. Anders ist die tiefe Beteiligung kaum zu erklären.  

 

Viel riskiert – wenig gewonnen  

Für die drei Gemeinden ist dies jedoch ein Pyrrhussieg. Erwartungsgemäss haben die ersten 

Stellungnahmen des Bundes die Sache wieder ins rechte Licht gerückt. Richtigerweise behält 

das zuständige Bundesamt die Gesamtinteressen des Wirtschaftsstandortes und des Landes 

im Auge. Gleiches darf nun auch von der Regierung des Kantons Zürich erwartet werden.  

Die Gemeindeoberen aber haben ihren Stimmberechtigten falsche Hoffnungen gemacht – 

wohlwissend, dass der Bund die Hoheit über die Luftfahrt und das Gelände in Dübendorf hat. 

Und nur schon aufgrund der präjudizierenden Wirkung wird der Bund von seinen gefassten 

Beschlüssen gar nicht abrücken können. Es wäre deshalb an der Zeit, wenn sich die Gemein-

den einen weiteren Schritt bewegen und zur kritisch-konstruktiven Mitarbeit in der weiteren 

Entwicklung des Flugplatzes Dübendorf umschwenken würden.  

 

Einigkeit beim Innovationspark 

Erfreulich ist die Zustimmung zur Umzonung der bestehenden Gebäude am Flugplatzrand 

Nord. Das Referendumskomitee hatte diese Abstimmung als generelles Plebiszit der Standort-

gemeinde gegen den Innovationspark positioniert. Auch hier wäre es an der Zeit, die weitere 

Entwicklung kritisch zu begleiten statt fundamental abzulehnen.  

 

http://www.ig-dreifachnutzung.ch/


 

Interessen der Bevölkerung einbringen 

Nach diesem Abstimmungssonntag bleibt die Frage, wie künftig die Interessen der Bevölke-

rung rund um den Flugplatz Dübendorf eingebracht werden können. Theoretisch könnten sich 

die Gemeinden an der Flugplatz Dübendorf AG beteiligen. Dies wäre die direkteste Form der 

Mitwirkungsmöglichkeit. Diese Option dürfte aber nach dem vergangenen Abstimmungswo-

chenende für die nächste Zeit verbaut sein. Die Gemeindeexekutiven haben sich einen Auftrag 

geben lassen, der eine solche Überlegung schon im Ansatz verbietet. In die Bresche springen 

könnte deshalb auch der Kanton, ähnlich wie beim Flughafen Zürich-Kloten. Er könnte die 

Interessen der Anrainergemeinden und des Kantons auch mit einer Minderheitsbeteiligung 

kraftvoll vertreten – wohlwissend, dass er den Bund hinter sich wüsste.  

Ordnungspolitisch sind solche Optionen natürlich unerwünscht und sollten eigentlich vermie-

den werden. Wenn es der Durchtrennung des am Wochenende geknüpften «Gordischen Kno-

tens» aber dient, wären sie dennoch zumindest vertieft zu prüfen.  

 

IG Dreifachnutzung Flugplatzareal Dübendorf 

Aus Überzeugung, dass die drei vom Bundesrat in Dübendorf vorgesehenen Nutzungen ein 

erhebliches Potential an Synergien beinhalten und sich gegenseitig in der Entwicklung beflü-

geln, hat sich eine Interessensgemeinschaft mit bestens vernetzten Entscheidungsträgern aus 

Politik, Wirtschaft und Wissenschaft formiert. Die IG Dreifachnutzung Flugplatzareal Düben-

dorf ist eine unabhängige und politisch neutrale Vereinigung, die natürlichen und juristischen 

Personen offensteht. Sie bezweckt den Innovationspark zu fördern und gleichzeitig die aviati-

sche Weiternutzung zu unterstützen.  
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